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Auftrag Kurs IFM-11-628
DELV-Grundkurs – Umsetzung Aufgabentypen Fenster und Ergänzungsfiguren
(Einreichen bis Freitag, 7. Oktober 2011 an andreas.grassi<at>ehb-schweiz.ch)

1. Personalien, Institution, Lernende

Name und Vorname der Lehrperson
Pauli Katharina

Name der Schule oder der Institution
Berufsfachschule Gesundheit Baselland

Mit welcher Klasse/mit welchen Lernenden habe ich die Umsetzung gemacht?
Klasse 1f 

2. Verwendete Aufgaben/Vorbereitung

Welche Aufgaben habe ich zur Umsetzung verwendet? (Fenster/Ergänzungsfiguren)
Ergänzungsfiguren eigerahmte Himmelskörper, Lampion

Wie habe ich mich auf die Umsetzung vorbereitet? Gibt es eine schriftliche Vorbereitung?
Ich habe eine Folie angefertigt und den Auftrag zu den Ergänzungsfiguren gelesen. Ich habe 
mir überlegt das Mehrspeichermodell der menschlichen Informationsverarbeitung vorweg zu 
präsentieren; habe es aber aus Zeitmangel für meine Vorbereitung unterlassen

3. Erfahrungen

Wie haben die Lernenden auf die Anforderungen des entdeckenden Lernens und auf die 
Aufgabe reagiert?
Oh, etwas Neues nach drei Durchgängen Fenster (die letzten fanden sie schwer). 
leider hat sich mein Versäumnis bzgl. „Mehrspeichermodell“ als hinderlich erwiesen, da die 
Lernenden mehrheitlich nichts mit der Abkürzung KZG anfangen konnten. Ich musste eine 
kurze Erläuterung geben

Was habe ich als Lehrperson während dem Lösen beobachtet
Es haben sich eingespielte Teams gebildet, die Vorgaben werden eingehalten, das 
Schreiben hat sich optimiert (Stichworte), alle machen mit, 

Welche Strategie des Tages haben wir herausgearbeitet? Und wie habe sie die Lernenden 
weiter verfolgt?
Suchen u. Kontrollieren durch vergleichen mit dem Modell, es war interessant, dass die 
Mehrheit der Paare bei den Lampions die beiden dicken schwarzen Punkte als Suchmerkmal 
hatten.

4. Reflexion

Was hat mich an der Umsetzung überzeugt? Was ist mir gelungen?
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Die Lernenden lassen sich auf das Thema „Lernen“ ein. Der Mehrheit der Paare scheinen 
die Übungen Spass zu machen. 

Welche Schwierigkeiten habe ich bei der Umsetzung angetroffen und wie habe ich darauf 
reagiert?
Was ich oben erwähnt habe, das Übergehen des „Speichermodells“. Im Nachhinein wenig 
professionell, ich hätte mir Zeit nehmen müssen um es ausführlich zu erklären. Dies 
gedenke ich am 20.10. nachzuholen.

Welche Fragen möchte ich in der zweiten Veranstaltung vom 21. Oktober klären?
Im Moment noch keine.

5. Ausblick

Wie geht es mit der DELV-Arbeit weiter?
Ich gedenke bis zum Semesterwechsel mit den Übungen weiter zu fahren, da ich den 
Einsatz der DELV Übungen auch für meinen Leistungsnachweis nutzen möchte.
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